




8 VBG-Fach in format ion

 Sehhilfen am Bildschirmarbeitsplatz
Hilfen für die Verordnung von speziellen Sehhilfen an Bildschirmarbeitsplätzen

2.1 Gläser

 Silikatgläser nach DIN EN ISO 

14889 und 8980.

 Regelversorgung im Einstärkenbe-

reich für die Mitteldistanz Menis-

kengläser.

 Im Zweistärkenbereich Bifokalglä-

ser, soweit erforderlich mit vergrö-

ßertem Nahteil oder spezielle Gleit-

sichtgläser für den Nahbereich.

 Kunststoffgläser nur in Sonderfällen 

bei entsprechender Indika tion – 

zum Beispiel aus Gewichtsgrün-

den.

 Einfachentspiegelung

 Eine Tönung der Gläser wird nicht 

empfohlen. Sie mindert den Kon-

trast der Zeichen auf dem Bild-

schirm und beeinträchtigt die Les-

barkeit.

2.2 Fassung

Die Fassung sollte qualitativ den Anfor-

derungen einer Korrektionsbrille nach 

den Arbeitsrichtlinien für das Augen-

optikerhandwerk entsprechen.

2.3 Sonstiges

 Auf Wunsch und auf Kosten des 

Beschäftigten sollten die Arbeitge-

berleistungen nach Absprache 

durch

− Markengläser

− Entspiegelung

− Gleitsichtgläser

− höherwertige Brillenfassungen

     ergänzt werden können.

 Die Häufi gkeit der Erstattung sollte 

sich an der individuellen Verände-

rung der Augen orientieren.

2 Ausstattung
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Grundsätzlich wird die Untersuchung 

der Beschäftigten nach dem Berufs-

genossenschaftlichen Grundsatz für 

arbeitsmedizinische Vorsorgeunter-

suchungen „Bildschirmarbeitsplätze“ 

G 37 (BGG 904-37) empfohlen. Hier 

kann der untersuchende  Arzt die Indi-

kation anhand

 des Arbeitsplatzes

 des Lebensalters

 der Arbeitsaufgabe

 der gemessenen Akkommoda-

tions breite

in enger Zusammenarbeit mit dem Au-

genarzt stellen.

Eine mögliche Vorgehensweise ist im 

Ablaufplan auf der nächsten Seite zu-

sammengefasst.

3 Verordnung von 
speziellen Sehhilfen
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Spezielle Sehhilfen am Bildschirmarbeitsplatz

G 37
Erstuntersuchung/Nachuntersuchung

Spezielle Untersuchung
(Sehschärfe, Stereopsis, Phorie, 

zentr. Gesichtsfeld, ggf. Farbensinn)

Sehschärfe eines oder beider Augen
< 0,8

Untersuchung durch z. B. (Kassen-)
Augenarzt

Universalbrille 

Arbeitsmedizinische 
Beurteilung

ja nein
Korrektur erforderlich

Beschwerden am Bildschirm-
arbeitsplatz, besondere Arbeits-

platzverhältnisse, Arbeits-
aufgaben, …

Indikation Bildschirmbrille 
in Absprache mit Arbeitsmediziner

Arbeitsplatzgestaltung überprüfen

Arbeitsmedizinische 
Beurteilung

ja nein
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In einem ersten Schritt werden die 

Ergebnisse der Untersuchungen nach 

G 37 bei auffälligen Befunden auf die 

Notwendigkeit einer Korrektur durch 

eine Brille oder Kontaktlinsen über-

prüft. Dieses kann eine Erstverordnung 

einer Sehhilfe oder die notwendige 

Neuanfertigung einer bereits vorhan-

denen Sehhilfe sein. Kosten der Un-

tersuchung durch einen Augenarzt 

trägt die Krankenkasse. Kosten für die 

Anfertigung einer Sehhilfe trägt der 

Beschäftigte.

Bestehen weiterhin Beschwerden am 

Bildschirmarbeitsplatz oder bestehen 

besondere Forderungen an die Gestal-

tung des Arbeitsplatzes oder die Ar-

beitsaufgabe, wird durch den Betriebs-

arzt und den Augenarzt die Indikation 

für eine spezielle Sehhilfe am Bild-

schirmarbeitsplatz  gestellt. Die hier 

in erforderlichem Umfang entstehen-

den Kosten trägt der Arbeitgeber. 

Kostenbeispiele sind in Anlage 2, Seite 

14 aufgeführt.

Im Unternehmen kann zum Beispiel im 

Rahmen einer Betriebsvereinbarung 

der Verordnungsweg für arbeitsplatz-

bezogene Sehhilfen festgelegt werden. 

Dadurch entfällt die rückwirkende Prü-

fung einer rezeptierten „Bildschirmbril-

le“ durch den Betriebsarzt, die sich in 

der Praxis häufi g als problematisch er-

weist.

Die Information der Beschäftigten zu 

diesem Thema sollte umfassend erfol-

gen. Hilfen hierzu bietet das Faltblatt 

„Sehhilfen am Bildschirmarbeitsplatz“ 

der VBG.
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Die Verordnung und Anfertigung einer 

Bildschirmbrille folgt verschiedenen 

Rechtsvorschriften:

 § 3 Abs. 3 Arbeitsschutzgesetz 

(ArbSchG)

 „Kosten für Maßnahmen nach die-

sem Gesetz darf der Arbeitgeber 

nicht den Beschäftigten auferlegen.“

 § 4 ArbSchG

 „Der Arbeitgeber hat bei Maßnah-

men des Arbeitsschutzes von fol-

genden allgemeinen Grundsätzen 

auszugehen: ...

 3. Bei den Maßnahmen sind der 

Stand von Technik, Arbeitsmedizin 

und Hygiene ... zu berücksichtigen.“

 Anhang Teil 4 Abs. 2 Punkt 1 Ver-

ordnung zur arbeitsmedizinischen 

Vorsorge 

 „Den Beschäftigten sind im erfor-

derlichen Umfang spezielle Seh-

hilfen für ihre Arbeit an Bildschirm-

geräten zur Verfügung zu stellen, 

wenn  Untersuchungsergebnis ist, 

dass spezielle Sehhilfen notwendig 

und normale Sehhilfen nicht geeig-

net sind.“

 Berufsgenossenschaftlicher Grund-

satz für arbeitsmedizinische Vorsor-

geuntersuchungen „Bildschirmar-

beitsplätze“ G 37 (BGG 904-37)

 Handlungsanleitung für die  arbeits-

medizinische Vorsorge nach dem 

Berufsgenossenschaftlichen Grund-

satz G 37 „Bildschirmarbeits plät ze“ 

(BGI 504-37)

Arbeitskreis 1.5

„Bildschirmarbeitsplätze“

 Ausschuss ARBEITSMEDIZIN der 

Deutschen Gesetzlichen 

Unfallversicherung

VBG

Deelbögenkamp 4

22297 Hamburg

Telefon: 040 5146-2754

Telefax: 040 5146-2758

jens.petersen@vbg.de

4 Rechtsgrundlagen
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Anlage 1

F: Fernteil; N: Nahteil; M: Mitteldistanzteil; U: Teile unscharfer Abbildung nach Munker, Hartmann, Friedburg, 1986

Brillentyp  Abstandsbereich 
des bequemen 
Scharfsehens

Alter/
Akkommoda-
tionsbreite

 bis etwa 
45 Jahre

 etwa 45 bis 
50 Jahre

 etwa 50 bis 
55 Jahre

 ab etwa 
55 Jahre

Fernbrille
Einstärkenbrille 
(Für Rechtssichtige 
gar keine Brille!)

 Fernbrille 
mit Nahteil

 Fernbrille mit Nahteil 
(Bildschirmbrille nur 
wenn Vergrößerung 
des N notwendig)

 Nahbrille/
Mitteldistanzbrille

 Mitteldistanzbrille 
mit Nahteil 
(Bildschirmbrille)

Raumgleitsichtbrille 

 Gleitsichtbrille
(u.U. Bildschirm-
brille bei ver-
größertem M)

F

F

F

N

N

N/M

M

M

N

N

M

F

N
UU

N

FF

 120 cm bis 40 cm

70 cm bis 40 cm

70 cm bis 40 cm

70 cm bis 50 cm

70 cm bis 50 cm

60 cm bis 40 cm

60 cm bis 40 cm

60 cm bis 40 cm

 bis 120 cm

Ferne bis 120 cm

 Ferne bis 50 cm

 Ferne bis 70 cm

Ferne bis 40 cm



14 VBG-Fach in format ion

 Sehhilfen am Bildschirmarbeitsplatz
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Anlage 2

Kostenbeispiele für spezielle Sehhilfen 
(Quelle: Augenoptiker-Einzelhandel) Stand 7/2009

Silikat-Gläser Preis pro Glas Preis pro Paar Preis pro Brille
soweit technisch möglich 

Silikat-Einstärken-Farblos 5,50 € 11,00 € 11,00 €

Silikat-Bifokal-C28-Farblos 34,00 € 68,00 € 68,00 €

Silikat-Einstärken-Distanz (Essilor Delta) 40,75 € 81,50 € 81,50 €

Silikat-Gleitsicht-Raum (Zeiss Gradal RD) 88,00 € 176,00 € 176,00 €

Zusatzleistungen Silikat   Preis pro Glas

Entspiegelung (ET) auf Silikat   3,50 €

Mehrfachentspiegelung (ET 2) auf Silikat      5,50 €

Vollentspiegelung (SET) auf Silikat   11,50 €

Filter auf Silikat   3,50 €

Kunststoff-Gläser Preis pro Glas Preis pro Paar Preis pro Brille
soweit technisch möglich 

Kunststoff-Einstärken-Farblos 7,50 € 15,00 € 15,00 €

Kunststoff-Bifokal-C28-Farblos 36,50 € 73,00 € 73,00 €

Kunststoff-Einstärken-Distanz 35,00 € 70,00 € 70,00 €

Kunststoff-Gleitsicht-Raum 89,25 € 178,50 € 178,50 €

Zusatzleistungen Kunststoff   Preis pro Glas

Entspiegelung (ET) auf Kunststoff   3,50 €

Mehrfachentspiegelung (ET 2) auf Kunststoff   11,50 €

Vollentspiegelung (SET) auf Kunststoff   19,50 €

Filter auf Kunststoff   3,50 €

Hartbeschichtung auf Kunststoff   18,50 €

UV 400 Filter   13,00 €
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Wir sind für Sie da!
Sie erreichen uns montags bis donnerstags von 8.00–17.00 Uhr, freitags von 8.00–15.00 Uhr

 Ihre regional zuständigen Bezirksverwaltungen für Fragen und Mitteilungen 

zur Prävention einschließlich Seminarinformationen, Rehabilitation, Versiche-

rungsschutz (einschließlich freiwilliger Versicherung und Auslandsunfallversi-

cherung) sowie Veranlagung und Veränderung von Unternehmen: 

• Bezirksverwaltung 

Bergisch-Gladbach

Kölner Straße 20 
51429 Bergisch Gladbach
Tel.: 02204  407-0
Fax: 02204  1639
E-Mail: BV.BergischGladbach@vbg.de

• Bezirksverwaltung Berlin

Markgrafenstraße 18, 10969 Berlin
Tel.: 030  77003-0
Fax: 030  7741319
E-Mail: BV.Berlin@vbg.de

• Bezirksverwaltung 

Bielefeld

Nikolaus-Dürkopp-Straße 8 
33602 Bielefeld
Tel.: 0521  5801-0
Fax: 0521  61284
E-Mail: BV.Bielefeld@vbg.de

• Bezirksverwaltung 

Dresden

Wiener Platz 6, 01069 Dresden
Tel.: 0351  8145-0
Fax: 0351  8145-109
E-Mail: BV.Dresden@vbg.de

• Bezirksverwaltung 

Duisburg

Wintgensstraße 27, 47058 Duisburg
Tel.: 0203  3487-0
Fax: 0203  2809005
E-Mail: BV.Duisburg@vbg.de

• Bezirksverwaltung Erfurt

Koenbergkstraße 1, 99084 Erfurt
Tel.: 0361  2236-0
Fax: 0361  2253466
E-Mail: BV.Erfurt@vbg.de

• Bezirksverwaltung 

Hamburg

Friesenstraße 22 
20097 Hamburg
Tel.: 040  23656-0
Fax: 040  2369439
E-Mail: BV.Hamburg@vbg.de

• Bezirksverwaltung 

Ludwigsburg

Martin-Luther-Straße 79
71636 Ludwigsburg
Tel.: 07141  919-0
Fax: 07141  902319
E-Mail: BV.Ludwigsburg@vbg.de

Ihre Akademien für 
Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz:

Seminarinformationen erhalten Sie 
von Ihrer regional zuständigen 
Bezirksverwaltung oder unter 
www.vbg.de/seminar/

• Akademie Dresden

Königsbrücker Landstraße 4c
01109 Dresden
VBG-Büro Tel.: 0351  88923-0
VBG-Fax: 0351  88349-34
VBG-Mail: Akademie.Dresden@vbg.de
Hotel-Tel.: 0351  457-3000

• Akademie Gevelinghausen

Schlossstraße 1, 59939 Olsberg
VBG-Büro Tel.: 02904  9716-0
VBG-Fax: 02904  9716-30
VBG-Mail: Akademie.Olsberg@vbg.de
Hotel-Tel.: 02904  803-0

• Akademie Lautrach

Schlossstraße 1, 87763 Lautrach
VBG-Büro Tel.: 08394  92613
VBG-Fax: 08394  1689
VBG-Mail: Akademie.Lautrach@vbg.de
Hotel-Tel.: 08394  910-0

• Akademie Storkau

Im Park, 39590 Storkau
VBG-Büro Tel.: 039321  531-0
VBG-Fax: 039321  531-23
VBG-Mail: Akademie.Storkau@vbg.de
Hotel-Tel.: 039321  521-0
 

 Klinik für Berufskrankheiten

Münchner Allee 10
83435 Bad Reichenhall
Tel.: 08651  601-0
Fax: 08651  601-1021
E-Mail: bk-klinik@vbg.de
www.bk-klinik-badreichenhall.de

 Bei Beitragsfragen:

Abteilung Beitrag
Deelbögenkamp 4
22297 Hamburg 
Tel.: 040  5146-2940
Fax: 040  5146-2771, -2772
E-Mail: HV.Beitrag@vbg.de

Servicenummer
für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz:  14 Cent/Min.

01805 8247728
VBGPR ÄV

• Bezirksverwaltung Mainz

Isaac-Fulda-Allee 3, 55124 Mainz
Tel.: 06131  389-0
Fax: 06131  371044
E-Mail: BV.Mainz@vbg.de

• Bezirksverwaltung 

München

Ridlerstraße 37, 80339 München
Tel.: 089  50095-0
Fax: 089  5024877
E-Mail: BV.Muenchen@vbg.de

• Bezirksverwaltung 

Würzburg

Riemenschneiderstraße 2
97072 Würzburg
Tel.: 0931  7943-0
Fax: 0931  7842200
E-Mail: BV.Wuerzburg@vbg.de

 Prüfung und Zertifi zierung 

von Arbeitsmitteln der 

Bereiche Arbeitsmöbel 

und Wertesicherung:

Fachausschuss Verwaltung 
Prüf- und Zertifi zierungsstelle
Deelbögenkamp 4, 22297 Hamburg 
Tel.: 040  5146-2775
Fax: 040  5146-2014
E-Mail: HV.PRUEFZERT@vbg.de

www.vbg.de




